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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Unter den vierzehn nicht mehr Wiedergewählten befanden sich unter anderem auch
prominente Nationalratsmitglieder wie die SP-Vizepräsidentin Ursula Ulrich (SO),
Monika Stocker (gp, ZH) und drei gleichzeitig für den National- und Ständerat
Kandidierende, Paul Günter (ldu, BE), Hans Zbinden (sp, AG) und René Longet (sp, GE).
Mit fünf nicht Wiedergewählten war der Anteil der Frauen besonders hoch. Dabei
wurden sechs Bisherige (3 Frauen) durch parteiinterne Konkurrenten verdrängt (Antille
(fdp, VS), Déglise (cvp, FR), Fierz (gp, BE), Kuhn (evp, ZH), Longet (sp, GE) und Paccolat
(cvp, VS)). Die übrigen acht verloren ihr Mandat durch den Sitzverlust ihrer Partei
(Baerlocher (pob, BS), Günter (ldu, BE), Portmann (cvp, GR), Stocker (gp, ZH), Ulrich (sp,
SO), Widrig (cvp, SG), Wyss (svp, BE) und Zbinden (sp, AG)). Mit 67 Neuen wurde die
grosse Kammer zu einem Drittel erneuert (1987: 68 inklusive die zwei Ersatzleute,
welche für die in den Ständerat gewählten Yvette Jaggi und Monika Weber
nachrückten).
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